Arbeiterunion Biel

Leitender Ausschuss,

Mittwoch, den 3. Dezember 1913, abends 8 Uhr, Helvetia
Traktanden:
1. Protokoll

2. Korrespondenzen und Mitteilungen

3. Budget 1914

4. Festsetzung der Generalversammlung der Arbeiterunion

5. Bestimmung der Referenten für die verschiedenen Vorlagen

6. Aufstellung der Traktanden

7. Verschiedenes

Verhandlungen 

1. Protokoll.
Das Protokoll vom 21. Oktober wird verlesen und wird ohne Änderungen genehmigt. 

Anwesend sind vom Büro S. Gusset, Wysshaar, Hans Moser, G. Moser.

Wegen Krankheit ist G. Zimmermann entschuldigt.

Von der Finanzkommission anwesend sind Würsten, Walther, Wysseier.

Unentschuldigt ist Kohler, Möri, Marti, Schori, Evard, Fritz Bachmann.
Ferner sind anwesend Paul Bachmann, Hofer, Fritsch und Luginbühl.

2. Korrespondenzen und Mitteilungen.

Das Gesuch des Herrn Sahli, Lehrer vom Technikum um Verlegung des Projektions-Abends vom Technikum in den Rathaussaal wegen Platzmangel, wird gutgeheissen. Das Büro erhält den Auftrag, das Nötige zu besorgen.
Genosse Wysshaar macht Mitteilung über die mit Verwalter Hoffmann durchgeführte Verhandlung betreffend die Anstellungen Möri, Luginbühl und Konsorten. Er betont, dass in der Anklage gegen Verwalter Hoffmann nicht überall mit der Wahrheit umgegangen worden sei. Luginbühl habe sich zum Beispiel nie schriftlich angemeldet. Genosse Fritsch verliest ein Schreiben der Konsumgenossenschaft Biel vom 13. Juni, worin Luginbühl mitgeteilt wird, dass für ihn bis auf weiteres keine Arbeit vorhanden sei, er aber so bald wie möglich berücksichtigt werde. Demnach hat Luginbühl sich doch angemeldet. Eine Behauptung Luginbühls, es seien im (…) letzthin zwei junge, unorganisierte Arbeiter eingestellt worden, wird dementiert. Luginbühl hat sich am 26. November neuerdings angemeldet und darauf Antwort wie am 13. Juni erhalten. Möri ist seither angestellt worden und auch Marti wird Arbeit erhalten, sobald sich solche für ihn bietet. 
Genosse Hofer stellt die Anfrage, wie er sich als Kassier des Bildungsausschusses den Referenten gegenüber für ihre Entschädigung zu verhalten habe. Die nötige Auskunft wird erteilt und an den Bildungsausschuss weitergeleitet.
Walter und Fritsch verlangen Auskunft über die Vorarbeiten der eingesetzten Kommission für die Trennung der politischen und gewerkschaftlichen Organisation und Lokalsekretär. Walter will von Ryser erfahren haben, S. Gusset sei darüber genügend unterrichtet worden und sei voll und ganz auf dem laufenden. S. Gusset und Hans Moser dementieren das von Walter ausgesagte, weil ihnen nie Material zugestellt wurde. Walter betont, dass er in die betreffenden Akten Einsicht genommen habe. Er habe aber daraus ersehen können, dass vorderhand keine wichtige Grundlage zum Gelingen des Unternehmens vorhanden sei. Walter will in den Akten der Kommission gesehen haben, dass man es auf die Gemeinde und auf die Konsumgenossenschaft abgesehen habe, um einen Sekretär zu erhalten. Auf obgenannte Institute kann nicht eingetreten werden. Es müssen andere Mittel in Bewegung gesetzt werden. 
Eine gänzliche Trennung der politischen und gewerkschaftlichen Organisation ist vorderhand unmöglich. Der Leitende Ausschuss erwartet bis Ende Dezember 1913 von Genosse Ryser den Schlussbericht. Derselbe wird vervielfältigt und den interessierten Gewerkschaften und Vereinen zum Studium und zur Antragstellung Anfang Januar 1914 stattfindende Delegiertenversammlung zugestellt. 

Die ordentliche Delegiertenversammlung soll Ende Januar abgehalten werden.

Walther teilt mit, dass im Gewerbegericht Gruppe 7 an Stelle des weggezogenen Herrn Herren ein Ersatz zu wählen sei. Er schlägt den Genossen Ernst Hügli, Wegknecht, Jurastrasse 14 vor. Der Vorschlag wird dem Gemeinderat mitgeteilt. 
Dem Gesuch der Metallarbeiter, die Gas- und Wasserarbeiter möchten sich ihnen anschliessen, kann nicht entsprochen werden, weil die Letztgenannten schon dem Schweizerischen Gewerkschaftsbund angeschlossen sind.

Wegen Kräftezersplitterung wird (…) von der Gründung eines Bauhandwerker-Kartells Abstand genommen. Immerhin soll nach Neujahr zur Besprechung dieser Materie noch ein Vortrag gehalten werden. Wenn möglich von Genosse Käppeler aus Zürich.
Eine Angelegenheit des Gerichtspräsidenten Amsler wegen Verhaftung eines Angestellten der Konsumgenossenschaft wird allseitig gerügt. Hans Moser und Fritsch werden beauftragt, den Fall zu untersuchen.
3. Budget.

Über Budget und Automobilgesetz referiert in kurzen Zügen Genosse Walther. Durch genaueste Zusammenstellung hat er uns über das städtische Finanzwesen Übersicht gewährt. Er teilt mit, dass das vorliegende Budget zu keiner Besorgnis Anlass gebe. Der kommenden Versammlung werden beide Vorlagen zur Annahme empfohlen. 
4. Festsetzung der Generalversammlung der Arbeiterunion.

Die Unionsversammlung wird festgesetzt auf Freitag, den 12. Dezember, abends 8 ¼ Uhr, in der „Helvetia“. Es werden die folgenden Traktanden aufgestellt: 1. Protokoll, 2. Mitteilungen, 3. Korrespondenzen, 4. Abstimmungen vom 14./15. Dezember; Budget und kantonale Abstimmung, 5. Verschiedenes. Als Referenten sollen angefragt werden die Genossen Näher und Egger.
Schluss der Sitzung um 10 Uhr.
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